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Protokoll Netzwerk Frühe Hilfen Ladadi + Stadt Darmstadt 

12.02.2025, 14:00 – 16:30 Uhr 

Kreishaus Kranichstein 
 

 

Teilnehmende (lt. Teilnehmendenliste): 

Vanessa Blake – Fachbereichsleitung Kinderbetreuung und Familienberatung, Landkreis DA-DI 

Leandra Hardt – Fachstelle Frühe Hilfen, Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Anne-Katrin Schäfer-Seeger – Fachstelle Frühe Hilfen/ Kita-Fachberatung, Landkreis DA-DI 

Sylke Israel – Koordinatorin Frühe Hilfen Stadt Darmstadt 

Steffi Müller – Szenenwechsel Seeheim-Jugenheim 

Beate Fischer – BeWo 

Christine Marquard – Darmstädter Kliniken, Sozialdienst 

Elsa Lieb – Caritas Darmstadt 

Bettina Becker – Familienzentrum Kita am Kohlweg, Messel 

Gisela Schaffert – Familienpaten-Koordinatorin donum vitae 

Sandra Kopp – Kinderkliniken Prinzessin Margaret 

Buket Dagdelen – Deutsches rotes Kreuz Stadt Darmstadt 

Stephanie Grimm – Beziehungsberatung & Schwangerschaftsberatung, proFamilia 

Daniela Reitz – Frühförderstellen Sichtweisen, Diakonie Frankfurt und Offenbach 

Katharina Habdank – Büro für Migration und Integration, Ladadi 

Linsa Jobski – Via Nova Schwangerschafts- und psychosoziale Beratungsstelle Roßdorf 

Annette May - Via Nova Schwangerschafts- und psychosoziale Beratungsstelle Roßdorf 

Ana Munder – Mäander, individuelle Jugendhilfe 

Ute Zepfel – Jobcenter aufsuchende Aktivierung 

Ann-Maria Weißmann – evangelisches Kinder- und Familienzentrum Am Drachenberg 

Nadja Caspari – Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche Ober-Ramstadt 

Gudrun Münch – Gesundheitsfachkraft 

Judith Windmöller – Koordinatorin Gesunde Stadt 

Matthias Hirt – KiJuFö + Familienzentrum Pfungstadt 

Ute Hillmann – Kinder- und Jugendärztlicher Dienstag 

Sandra Leginovic – Freie heilpädagogische Praxis 

Sabine Wilhelm – Bereichsleitung Teilhabeassistenz, mobile Praxis 

Christiane Kern – Praktikantin mobile Praxis 

Ulrike Anders – Leitung ambulante Hilfen, Kinderschutzbund 

David Höse – SPFH in den Frühen Hilfen 

Christa Herrmann – Gemeindepädagogin, Familienzentrum Ober-Ramstadt 

Daniela Schäfer – Perspektive, pädagogische Leitung 

Constanze Knieß – Tageselternvermittlung Ladadi 

Rita Pöschl – Tageselternvermittlung Stadt Darmstadt 
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Heli Mathwig-Renken – Spiel- und Entfaltungsraum 

Kerstin Bub – Fachgebietsleitung 532.4, Ladadi 

Elke Magdalena Sommer – Gesundheitsfachkraft 

Fenna Carda – Sichtweisen, Frankfurt am Main 

Fabienne Pasternak – Familienzentrum, Ober-Ramstadt 

Christina Kern – Migrationsberatung für Erwachsene, Caritaszentrum St. Ludwig 

Frauke Euler – Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche, Groß-Umstadt 

Simone Hieke – Autismus – Therapieinstitut, regionalstelle Darmstadt 

Freddy Zimmer – Kita-Leitung integrative Kindertagesstätte der Lebenshilfe 

Petra Beisel- Muckerhaus Arheilgen 

Anna Kairlas – Familienbildung Darmstadt 

Anne-Katrin Klein – Familienbildung Darmstadt 

Miriam Rettig – Familienzentrum Kita Windrad 

Susan Demmer – Team Darmstädter Modell 

Miriam Bröllos – EUTB Ladadi + Stadt Darmstadt 

Jasmin Benz – Praktikantin Beratungsstelle Ober-Ramstadt 

Markus Illig – Verfahrenslotse Darmstadt 

Beate Maurer – Verfahrenslotsin Darmstadt-Dieburg 

Sylvana Becker – FGKIKP Kinderschutzbund Darmstadt 

Ana Izquierdo – Entlass Management Kinderklinik DA 

Uri Kranz – Kita Stiftsraße 

Stefanie Wagner – Frühberatung Groß-Umstadt 

Lotte Albrecht-Kaans – Frauenhaus Darmstadt 

Janine Henrich – AWO Kita Groß-Zimmern 

 

  



3 
 

TOP 1: Begrüßung der Teilnehmenden 

 Sylke Israel und Anne-Katrin Schäfer-Seeger begrüßen die anwesenden 

Netzwerkpartner*innen und stellen die Tagesordnung vor. 

TOP 2: Warm-up 

Leandra Hardt führt ein Warm-Up zum Ankommen und besseren Kennenlernen der 

NetzwerkpartnerInnen des Landkreises und der Stadt durch. Mittels Umfrage sollen die 

Anwesenden folgende Fragen beantworten:  

 Wo arbeiten Sie?: 

o Darmstadt 

o Darmstadt-Dieburg 

o In der Stadt und im Landkreis 

 Wie oft waren Sie schon bei gemeinsamen Netzwerktreffen? 

o 1-2-mal 

o 3-4-mal 

o öfters 

 Ich hatte in meiner Arbeit schon mit den Verfahrenslotsen zu tun: 

o Ja 

o Nein 

 Für meine Arbeit ist der Kontakt zu Verfahrenslosten wichtig: 

o Ja 

o Nein 

 Dieses Thema finde ich für ein weiteres gemeinsames Netzwerktreffen spannend. 

 Die Auswertung befindet sich im Anhang.  

Top 3: Vorstellung Verfahrenslotsen und EUTB 

 Die beiden VerfahrenslostInnen der Stadt Darmstadt (Herr Illig) und des Landkreises 

Darmstadt-Dieburg (Frau Maurer) stellen sich und ihre Arbeit vor. 

 Um die Abgrenzung aber auch die Zusammenarbeit mit der EUTB (ergänzende unabhängige 

Teilhabeberatung) aufzuzeigen, stellte sich auch Frau Bröllos von der EUTB vor.  

 Die Verfahrenslosten und die EUTB unterscheiden sich in folgenden Bereichen: 

o Die Verfahrenslotsen basieren auf dem SGB VIII § 10 und fungieren als Schnittstelle zwischen 

SGB VIII/SGB IX. 

o Die EUTBn beraten in Bezug auf das SGB IX und den Schnittstellen zu anderen Gesetzbüchern. 

o Die EUTB ist für alle Menschen mit Behinderungen zuständig, die Verfahrenslotsen für die 

Altersgruppe 0-27. 

o Die EUTB ist unabhängig, die Verfahrenslotsen sind am jeweiligen Jugendamt angedockt. 

o In der EUTB beraten vor allem Menschen, die selbst eine Behinderung haben oder enge 

Verwandte eines MmB sind. 

 So erreichen Sie die VerfahrenslotsInnen und Frau Bröllos: 

o Herr Illig, Stadt Darmstadt: 06151 – 13 3099, verfahrensloste@darmstadt.de 

o Frau Maurer, Ladadi: 06151 – 881 1203, verfahrenslotsen@ladadi.de 

mailto:verfahrensloste@darmstadt.de
mailto:verfahrenslotsen@ladadi.de
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o Frau Bröllos, EUTB: 06151- 800 2021, miriam.broellos@gleichxanders.de 

 Die Präsentation ist im Anhang zu finden.  

 

Pause – Zeit für Vernetzung und Austausch 

 

TOP 4: Fragen an das Plenum + Auswertung 

Nach der Pause wurde die Zeit genutzt um Fragen zu bearbeiten. Es wurden folgende Fragen von 

uns gestellt: 

 Wo müsste/ könnte noch mehr gelotst werden? 

 Wie könnten vorhandene Lotsendienste sichtbarer gemacht werden? 

Anschließend wird es gemeinsam ausgewertet. Die Antworten werden in der Runde vorgelesen 

und es wird darüber gesprochen. Die Ergebnisse hängen dem Protokoll an.  

 

TOP 5: Ausblick 

Nächstes Netzwerktreffen Frühe Hilfen des Landkreises Darmstadt-Dieburg  

am  07. Mai 2025 von 14:00 bis 16:30 Uhr im Kreistagssitzungssaal, Jägertorstraße 207, 

Darmstadt-Kranichstein. 

 Austausch der NetzwerkpartnerInnen 

 Vorstellung des Gesundheitsamts 

 

Fachtag des Landkreises Darmstadt Dieburg  

am  05. November 2025 von 14:00 bis 17:30 Uhr im Kreistagssitzungssaal, Jägertorstraße 207, 
Darmstadt-Kranichstein. 

 Thema „Inklusion“ 

 Referentin ist Frau Laura Wurzel 

 

Nächstes Netzwerktreffen der Stadt Darmstadt 

am  25.06.2025 von 14:00 bis 16:30 Uhr in der Geschäftsstelle vom DRK Kreisverband 

Darmstadt Stadt e.V. Mornewegstraße 15, im Schulungsraum 1.OG 

 

 

 

 

 

Weitergehende Informationen zu den Aushängen am Info-Board finden Sie im Anhang.  

mailto:miriam.broellos@gleichxanders.de
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Anhang: 

Auswertung „Umfrage“ 

Auswertung „Fragen an das Plenum“ 

Präsentation VerfahrenslotsInnen 

Aushänge von Info-Board 

Broschüre „Schwanger- was jetzt?“ 

Flyer 

 

 

 

für das Protokoll:  

Sylke Israel, Leandra Hardt und Anne-Katrin Schäfer-Seeger 

14.02.2025 


